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2. �Die Wischbezüge und Reinigungstücher 
werden in der Waschmaschine nicht ge-
trocknet. Folglich findet die Vortränkung 
der betreffenden textilen Materialien in 
unterschiedlich feuchtem Zustand statt. 
Dies ist zwangsläufig mit einer Verdün-
nung des verwendeten Desinfektions-
mittels verbunden. Da eine solche Ver-
dünnung bei den für die Zertifizierung 
der Produkte beim VAH eingereichten 
Wirksamkeitsprüfungen nicht berück-
sichtigt wurde, ist fraglich, ob die im 
VAH-Zertifikat enthaltenen Angaben be-
züglich Konzentration und Einwirkzeit 
übertragen werden können.

3. �Wirksamkeitsprüfungen der maschinell 
getränkten Wischbezüge und Reini-
gungstücher unter Berücksichtigung der 
gewünschten Lagerungszeit (z. B. 24 bis 
72 Stunden) liegen in der Regel nicht vor. 
Diese wären aber erforderlich, um von 
der im VAH-Zertifikat bestätigten Leis-
tung des frisch angesetzten Produkts 
ausgehen zu können.

4. �Neben der Präparation der Reinigungs-
textilien zur sofortigen Verwendung zur 
Flächendesinfektion empfehlen einige 
Unternehmen auch die Konservierung 
der Reinigungstextilien mit Flächendes-
infektionsmittel. Hier sind die identi-
schen kritischen Überlegungen anzustel-
len. Zudem würde dies in Kombination 
mit einem weiteren Flächendesinfekti-
onsmittel in den jeweiligen Bereichen zu 
einer Vermischung und ggf. zu Wirksam-
keitseinbußen führen.

5. �Besonders kritisch ist zu sehen, dass 
Fehler im Aufbereitungsprozess zu einer 
Kontamination sämtlicher Wischbezüge 
und Reinigungstücher führen können. 
Die Folge kann dann die unbemerkte 
Verbreitung von Krankheitserregern, da-
runter insbesondere Pseudomonas ae-
ruginosa oder Acinetobacter baumannii, 
in der gesamten Einrichtung sein.

Anlass dieser Mitteilung ist die in mehreren 
medizinischen Einrichtungen angetroffene 
Praxis, Wischbezüge und Reinigungstü-
cher in der Waschmaschine, in der sie ge-
reinigt und (chemo-) thermisch desinfiziert 
werden, zusätzlich mit einem Flächendes-
infektionsmittel zu tränken.

Die Wischbezüge und Reinigungstücher 
werden nach Abschluss der Vortränkung 
in der Regel aus den Maschinen entnom-
men und in Kunststoffboxen bis zum nächs-
ten Einsatz gelagert.

Einige Unternehmen bewerben dieses Ver-
fahren sehr aktiv, weil es für die medizini-
schen Einrichtungen mit diversen ökonomi-
schen Vorteilen verbunden sein soll. So ent-
falle bei diesem Prozedere die Notwendig-
keit der Trocknung der Wischbezüge und 
Reinigungstücher und das Zapfen frisch 
angesetzter Desinfektionsmittellösungen in 
den jeweiligen Bereichen. Letzteres hat zur 
Folge, dass dort auch keine dezentralen Des-
infektionsmitteldosiergeräte mehr benötigt 
werden, wodurch sich in der Tat ein erheb-
liches Einsparpotenzial gerade in größeren 
Einrichtungen ergeben würde.

Das beschriebene Verfahren ist aus folgen-
den Punkten sehr kritisch zu sehen:

1. �Die verwendeten Waschmaschinen sind 
in der Regel für die Reinigung und Des-
infektion von Wäschestücken, aber nicht 
für die Vortränkung von Wischbezügen 
und Reinigungstüchern mit Desinfekti-
onsmitteln konzipiert. In diesem Zusam-
menhang stellt sich insbesondere die 
Frage, wieviel Desinfektionsmittel (Men-
ge des Mittels/Gramm des Wischbezugs 
ist nicht definiert) auf die Bezüge aufge-
zogen wird – bei einer Fehlbeladung der 
Maschine kann keinesfalls davon ausge-
gangen werden, dass die Wischbezüge 
und Reinigungstücher hinreichend be-
netzt bzw. getränkt werden.
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Ein solches Verfahren bedarf daher nicht 
nur einer Validierung zur Bestätigung der 
gleichbleibenden Qualität des Aufberei-
tungs- und Vortränkungsprozesses sondern 
auch des Nachweises der desinfizierenden 
Wirksamkeit der auf diese Weise vorberei-
teten Wischbezüge und Reinigungstücher. 
Aufgrund des erheblichen Risikos der un-
bemerkten Verbreitung von Krankheitser-
regern müsste darüber hinaus ein regelmä-
ßiges mikrobiologisches Monitoring der 
Waschmaschine sowie der Wischbezüge 
und Reinigungstücher erfolgen.

Bei Berücksichtigung dieser Aspekte wird 
deutlich, dass der Verwendung trockener 
Wischbezüge und Reinigungstücher zur 
Tränkung mit frisch angesetzter Desinfek-
tionsmittellösung und deren unmittelbaren 
Anwendung das deutlich sicherere Verfah-
ren darstellt und daher bevorzugt werden 
sollte.

Deshalb sieht auch die KRINKO-Empfeh-
lung „Anforderungen an die Hygiene bei 
der Reinigung und Desinfektion von Flä-
chen“ in Kapitel 4.1 vor, dass Tücher und 
Wischbezüge so aufbewahrt werden müs-
sen, dass es nicht zu einer Vermehrung von 
Mikroorganismen kommen kann (z. B. 
Trocknung im Trockner).
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